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Rundbrief 39 
 

 
 
 

Liebe Mitglieder, 
Liebe Interessenten für den Erhalt des Aachener Ostfriedhofs, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Seien Sie gegrüßt zum neuen Rundbrief des Förderkreises im Dezember 2019. Erinnern 
Sie sich? 

Offiziell besteht der Förderkreis Ostfriedhof e.V. nun schon 15 Jahre. Dazu können Sie im 
Folgenden noch einmal nachlesen, wie alles begonnen hat. 

 

Juni 2003 - Die Telefone stehen nicht still 
Detlef Sambale, Wolfgang Berg, Prof. Dr. Ingeborg Schild, Dr. Holger A. Dux, Dr. Lutz-
Henning Meyer, Claudia Ellenbeck und Ulla Griepentrog erklärten sich bereit, anläßlich 
des 200. Bestehens des Aachener Ostfriedhofs eine Ausstellung zu organisieren.  

Im Rahmen von „Contection 2003“, einer Aktionswoche von Kindern und Jugendlichen 
aus den Bistümern Aachen, Lüttich und Roermond, haben sich Schülerinnen und Schüler 
der Hauptschule Aretzstraße um einige verlassene alte Grabstätten gekümmert. 

 

September 2003 – Von 0 auf 100 
Im Foyer der Hauptschule Aretzstraße wird förmlich eine Ausstellung aus dem Boden 
gestampft. Schautafeln mit in den 1980er Jahren von Studenten der RWTH gezeichneten 
Schaubildern und historische Pläne informieren über die Geschichte von Friedhof und 
Grabmalen. Fotos und Teile von abgebauten Grabmälern aus dem Fundus des 
Friedhofsamtes belegen, wie sehr der Zahn der Zeit an den Denkmalen nagt. Am Freitag, 
12. September 2003 eröffnet Oberbürgermeister Dr. Jürgen Linden den Reigen der 
Referate für die Festgäste. Gerne hatte er die Schirmherrschaft übernommen und damit 
die Bedeutung des Anliegens unterstrichen. Drei Rundgänge am Nachmittag waren trotz 
Regentropfen und der einsetzenden Dunkelheit überaus gut besucht. 
 

 
 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oktober 2003 - Vereinsgründung 
Alle Organisatoren informieren sich bei einem Vortrag von Dr. Stefen Skudelny von der Stiftung 
Denkmalpflege in Bonn über die Vor- und Nachteile einer zu gründenden Stiftung oder eines 
Fördervereins. Gleichzeitig bot sich die Möglichkeit eine Gruppe des bei der WABe e.V. angesiedelten 
Projektes „Aktiv“ zur Geschichte des Ostfriedhofs zu informieren. 

Januar 2004 - Neue Aktivitäten 

Mit zwei Rundgängen am Freitagnachmittag und Sonntagvormittag beginnt das neue Jahr. Auf einer 
Versammlung in den Räumen des Aachener Stadtbetriebs beschließen die anwesenden 
Interessenten, einen Förderverein zu gründen. Auf der Ordentlichen Mitgliederversammlung am 26. 
Januar 2004 wird der erste Vorstand gewählt und eine Satzung verabschiedete. 1. Vorsitzender wurde 
Bauhistoriker Dr. Holger A. Dux, der Kassierer wurde Wolfgang Berg vom städtischen Friedhofsamt 
und Schriftführer Karl Steenebrügge vom Beerdigungsinstitut Bakonyi. 

 

März 2004 - Ein eigenes Konto 

Ab sofort können auch die Mitgliederbeiträge überwiesen werden. Bei der Sparkasse Aachen (BLZ 
39050000) besteht das Konto 45 252. Falls noch nicht geschehen, können alle bisherigen Mitglieder 
ihren Jahresbeitrag überweisen. Ende März, am 31.03.2004 wurde die Gemeinnützigkeit vom 
Finanzamt anerkannt. (Steuernummer 225/5903/1188) und schließlich am 14.07.2004 mit der 
laufenden Nummer 4125 ins Vereinsregister eingetragen. 
 

 Grabstätte auf Flur 80 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus alten Unterlagen im Aachener Stadtarchiv 

In loser Folge und ohne bestimmtes Oberthema veröffentliche ich in den nächsten Ausgaben 
Gesammeltes aus historischen Unterlagen. 
 

 
 
                  Lageplan der letzten Erweiterung des Ostfriedhofs beim Zugang Eifelstraße 
 
 
Am 20.09.1933 berichtete der „Aachener Anzeiger - Politisches Tageblatt“: 

Erweiterung des Friedhofs 

Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte die Erweiterung. Kinderbeisetzungen sollen auf anderen 
Friedhöfen vorgenommen werden. Am 1.1.1934 ist der Friedhof vollkommen belegt und muss daher 
geschlossen werden. Vor Jahren wurde in Erwägung gezogen, bei Kalkofen einen neuen Friedhof 
anzulegen. Der Plan wurde nicht realisiert. Eine Erweiterung würde eine Lösung bis 1950 bringen.  
 
Die Grundstücke für die Erweiterung befinden sich im Besitz der Stadt. Über das Grundstück führt der 
noch nicht ausgebaute Teil der Eifelstraße, der als Verbindung von der Stolberger Straße zur 
Peliserkerstraße gedacht war. Der Verkehr fließt heute über die Josef-von-Goerresstraße. Nun soll der 
noch nicht ausgebaute zweite Teil der Eifelstraße unterdrückt und diese dann rechtwinklig zur Josef-
von-Görresstraße geleitet werden. Das Gelände hat eine Fläche von 20.000 qm. Nur ein Teil gehört 
noch den Erben der ehemaligen Besitzer Thelen. Dies sind zwei Nonnen. Nach den Bestimmungen 
ihres Ordens darf das Areal nicht verkauft werden und soll deshalb gegen anderes Gelände getauscht 
werden. 
Im Unterschied zu dem alten Teil soll der neue Teil nach einer einheitlichen Gesamtkonzeption 
entstehen: Eine stufenförmige Anlage ist nötig, damit der 8 Meter großen Niveauunterschied 
ausgeglichen werden kann. Alleen mit kleinkronigen Blütenbäumen begrenzen die kleinen 
Gräberfelder mit Platz für höchstens 200 bis 300 Reihengräber. Der intime Eindruck wird unterstrichen, 
weil die Felder mit Sträuchern, die zu unterschiedlichen Jahreszeiten blühen, eingefaßt werden. Für 
jedes Feld wird eine andere Pflanzenart genommen. Durch die Pflanzungen werden die unschönen 
Rückansichten der Gräber verdeckt. 
 
Seit ein oder zwei Jahren sind Grabdenkmäler genehmigungspflichtig. Für sie bestehen Höchstmaße. 
Daher werden die Flure einheitlicher aussehen. Als Material werden nur 30 heimische Sorten 
festgelegt. Noch in den letzten Monaten wurde ein Drittel der Grabsteine aus ausländischem Material 
oder aus Kunststein geschlagen. 
„Der parkähnliche Gesamtcharakter, den der neue Teil tragen soll, wird noch durch Rastplätze mit 
Bänken, die an besonders geeigneten Stellen angelegt werden, unterstützt. Ruhe und Frieden wird 
über dem ganzen Friedhof lagern. Die Harmonie und Schönheit der Anlage wird nicht durch die 
Auswirkungen eines übersteigerten Individualismus, der mehr Kitsch als Kunst auf die Friedhöfe 
setzte, gestört werden. Es wird eine würdige Ruhestätte für alle sein, die hier einmal begraben 
werden.“ 
 
Aber auch diese Lösung nur mittelfristig für 16 Jahre. Eine Abhilfe könnte nur die Erweiterung des 
Friedhofes über die Peliserkerstraße hinweg bedeuten. 
 
 
 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Rundgänge im Jahr 2020 

 

 
Dienstag, 18. Februar, 17.00 Uhr 

Pfarrer, Politiker, Polizeipräsident 
Grabsteine und Inschriften 

 
Dienstag, 10. März, 17.00 Uhr 

Kribben und Buffa  
Lehrer und Rahmenmacher 

 
Dienstag, 7. April, 17.00 Uhr 

Älteste Gräber 3 
Was man unbedingt gesehen haben sollte 

 
Dienstag, 5. Mai, 17.00 Uhr 

Millionenallee 1 
Wohlhabende Bürger und Kaufleute  

 
Dienstag, 23. Juni, 17.00 Uhr 

Vossen, Monheim, Schneiders  
wo der Friedhof noch lange nicht zu Ende ist 

 
Dienstag, 21. Juli, 17.00 Uhr 

Reumont und Förster  
Paten zu Aachener Straßen 

 
Dienstag, 25. August, 17.00 Uhr  

Skulpturen 
Traurig schön 

 
Dienstag, 22. September, 17.00 Uhr 

Älteste Gräber 1 
Was man unbedingt gesehen haben sollte 

 
Dienstag, 27. Oktober, 16.00 Uhr!!! 

Priester und Ordensleute 
Frommes Wirken für die Stadtgesellschaft 

 
 
 
 
 

Treffpunkt beim Haupteingang am Adalbertsteinweg. 
 

Über eine Spende von 5 Euro zum Erhalt der historischen Gräber wird gebeten. 
 

Machen Sie auch Verwandte und Bekannte auf dieses Angebot aufmerksam. 
 
 

Ihnen und Ihren Angehörigen wünschen wir 

Gesundheit und alles Gute für ein friedliches Neues Jahr 2020. 

 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux               Wolfgang Berg               Karl Steenebrügge 

 
 
 


